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ANZEIGE

Ein rundum erfolgreiches
Matura-Projekt

Zug«Ruc-Zug-Ola» hat zahlreiche Laufbegeisterte
angezogen. DieOrganisatorinnen sind zufrieden.

Am 14. September hat der Lauf-
wettbewerb «Ruc-Zug-Ola» ent-
lang dem Zugersee stattgefun-
den, welchen wir im Rahmen
unsererMaturaarbeit organisier-
ten.AmletztenschönenSommer-
abend sind über 120 laufbegeis-
terte Zugerinnen undZuger vom
Landsgemeindeplatz zumHafen-
platz undwieder zurück gerannt.
Bei sonnigen, heissenBedingun-
genwurdediezweiKilometer lan-
geStreckemitunglaublichenZei-
ten zurückgelegt. Die Siegerzeit
von Florian Horber betrug 6:45
Minuten. Er konnte denMenzin-
gerDanielBerwegerneunSekun-
den hinter sich lassen. Auch um
den dritten Platz wurde es span-
nend. Dieser ging nämlich mit
7:07 Minuten an Alain Styger,
welcher den viertplatzierten Sa-
muel Zwicky nur umeine Sekun-
de schlug. Anerkennung verdie-
nenabernatürlichauchalleande-
ren rund 120Wettkämpfer.

Belohnungmit
feinemRisotto

Nach demLauf konnteman sich
beimVerpflegungsstandmitGe-
tränken und einem feinenRisot-
tobelohnen.WerdannnochLust
hatte, konnte sichbeiDominique
Senn, der Vertreterin von food-
waste.ch, überdieLebensmittel-
verschwendung in der Schweiz
informieren und Ratschläge für
dengewissenhaftenUmgangmit
Esseneinholen.Der ganzeEvent
war ein grosser Erfolg. Dieser
wäre aber ohne die Unterstüt-
zung unserer Helfer nicht zu
Stande gekommen. Wir bedan-
ken uns herzlich bei folgenden
Personen: Barbara Reinschmidt
(Risotto-Köchin),LyanneElsener

und Sarina Schraner (Verkäufe-
rinnen am Verpflegungsstand),
Ronald van Gessel (Sanitäter),
LaraAebi undAnninaGraf (Zeit-
messerinnen), Michela Negro
undLauraStyger (Kontrollposten
entlang der Strecke) und Laura
Keiser (Fotografin). Weiter be-
dankenwir unsbei allenSponso-
ren und Gönnern, insbesondere
bei Glencore, Kino Zug, Inter-
sportMeli, Negishi, Kuoni, Doo-
dah, Casillo Getränke, Hiltl und
vielen Zünftern der Zunft der
Bauleute der Stadt Zug.Dank ih-
nen und dem Gewinn, den wir
am Abend erzielten, können wir
nun einen Betrag von gut 1000
Franken der Organisation food-
waste.ch spenden.Wirbedanken
uns auch bei der «Zuger Zei-
tung» fürdieUnterstützung.Wir
sind überzeugt, dass die wohl-
wollende Berichterstattung zur
Mobilisierung der Läuferinnen
und Läufer beigetragen hat.

Zum Schluss bedanken wir
unsbeiderStadtZug, vonderwir
ebenfalls grosse Unterstützung
erhielten.Sie stellteunseinenTeil
des Festmobiliars sowie die Zeit-
messgeräte und Startnummern
zurVerfügung.DieRanglisteund
dieFotoswerdenwiraufdropbox.
com laden. Wer reinschauen
möchte, kannsichüberunsereE-
Mail-Adresse ruczugola@gmail.
commelden.Wirhoffen,dassden
Läufern, den Helfern und allen
anderen, die einfach schnell vor-
beigeschaut und die tolle Stim-
mung an demAbendmit uns ge-
nossen haben, der Anlass genau
so gut gefallen hatwie uns.

Für den Lauf RucZugOla:
Aline Frey und Jasmine Kündig

DieKunst-Tour bewegt
Zug DasKunsthaus Zug und der Zuger Lauftreff haben erstmals

öffentliche Kunst und Laufenmiteinander verbunden.

Warumnicht einmal öffentliche
Kunst in der Stadt Zug joggend
erkunden? Mit dieser Idee kam
SandraWiniger, Leiterin Kunst-
vermittlung des Kunsthauses
Zug, auf den Zuger Lauftreff zu,
der davon sofort begeistert war.
22 Lauftreffler und Sandra Wi-
nigermachten sich unter künst-
lerischer Leitung von Sandra
Winiger am Dienstag, 28. Sep-
tember, auf den Weg der sport-

lichen und höchst spannenden
«Kunst-Tour durch Zug». Die
Joggingtour mit dem themati-
schen Bogen «Wasser» führte
uns von der Leichtathletikanla-
geHerti in Zug zur erstenKunst-
pause, demKunstwerk «Welle»
von Balthasar Burkhard bei den
Wasserwerken Zug. Vor Ort
wurden die Joggerinnen und
Jogger bereits vondenWalkerin-
nen undWalkern erwartet.

NacheinemerstenEindruckwar
sichdieGruppenicht einig, obes
sichhier umKunst oderumWer-
bung handelt. Doch die Ausfüh-
rungenderKunstexpertinklärten
bald auf, dass es sich um Kunst
handelt. Joggend ging es weiter
zurHolzwandvonTadashiKawa-
mata beim Strandbad Zug, zur
«Drinking Fountain» von Ilya
und Emilia Kabakov auf dem
Bahnhofplatz Zug, weiter zur
Wortkette«InGedankenversun-
ken» vonAndreaWolfensberger
bei der Seepromenade und zur
«Seesicht» von Roman Signer.
Weiter zuminderAbenddämme-
rungherrlichbeleuchteten«Ship
of Tolerance» von Ilya und Emi-
liaKabakovmit gesetztenSegeln
aus von Kindern, Jugendlichen
undErwachseneneinzelnbemal-
ten 160 Segelbildern.

Spannende
Erläuterungen

Spannend waren auch die Erläu-
terungen,warumgeradedieseSe-
gelbilderbeimRegierungsgebäu-
dehängen.Bei jedemKunstwerk
erläuterteunsSandraWinigermit
viel Engagement und Herzblut
dahinter liegende künstlerische
Ideen, Informationen zu den
Künstlern,undschilderteHinter-
gründezurEntstehungderöffent-

lichen Kunst in der Stadt Zug.
Währendder Jogging-Sequenzen
zwischendenKunstwerkenkonn-
ten wir jeweils die Geschichten
und Bilder in Gedanken genies-
sen oder darüber diskutieren.
DenAbschluss der gut siebenKi-
lometer langen«Kunst-Tour»bil-
deteeingemütlicherUmtrunk im
Kunsthaus Zug. Die Kunstwerke
werden nun mit anderen Augen
betrachtet, und es konnten zwei
wunderschöne Tätigkeiten –
Sport und Kunst – miteinander
verbundenwerden.

Gelaufenwird jeweils
amDienstag

Der Zuger Lauftreff trifft sich je-
weils am Dienstag um 18.15 Uhr
inderLeichtathletikanlageHerti
in Zug. Unterschiedliche Leis-
tungsgruppen laufen respektive
walkengemeinsamwährendun-
gefähr einer Stunde, wobei nun
bestimmteinbesonderesAugen-
merkaufKunst gerichtetwird. Im
Vordergrund steht Spass an der
Bewegung in der Natur und das
gemeinsame Training in der
Gruppe. Jeder ist herzlich will-
kommen. Mehr Infos gibt es
unterwww.zugerlauftreff.ch.

Für den Zuger Lauftreff:
Adrian Baumgartner

Gymnasiastinnen sammeln
Auszeichnungen

Steinhausen DieGym-Mädchen vomDTV
haben inMünchwilen Erfolge erturnt.

An der Schweizer Meisterschaft
«Gymnastik Einzel und zu
zweit» in Münchwilen vom
24. und25. September erturnten
die Gym-Mädchen des DTV
Steinhausen spitzenmässigeRe-
sultate. In der Kategorie B3 «Ju-
gend ohne Handgerät Einzel»
waren fünf Mädchen am Start
und erkämpften vier Auszeich-
nungen. Agustina Guerenstein
erreichte im Finale der fünf bes-
tenTurnerinnen sogar den fünf-
ten Platz. Weitere Auszeich-

nungsplätze belegten Milly Be-
van (Rang 7), Chloé Hummel
(Rang 13) undLiaKatz (Rang 14).

Somit war der DTV mit sei-
nem Gymnastinnen an diesem
Anlass in der Kategorie B3 das
zweitbesteSchweizerTeam,nach
den starken Tessinerinnen, die
Silber undGold gewannen.Wei-
tere Infos gibt es online unter
www.dtv-steinhausen.ch.

Für denDTV Steinhausen:
Mona Burri

Das in der Abenddämmerung herrlich beleuchtete «Ship of Tolerance»
wird von den Läufern bestaunt. Bild: PD

Milly Bevan, Lia Katz, Agustina Guerenstein und Chloé Hummel (von
links) dürfen mit ihren Leistungen mehr als zufrieden sein. Bild: PD
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